Vertrag

über die tierärztliche Betreuung

von Schweinebeständen

Die Tierarztpraxis

und der Tierhalter



schließen nachstehenden Betreuungsvertrag, der die tierärztliche Betreuung zu Er​haltung oder Wiederherstellung der Gesundheit des Bestandes sowie die Erlangung und Aufrechterhaltung der Anforderungen der Hygiene-, Erzeugungs- und Qualitäts​regeln der „Verordnung über hygienische Anforderungen beim Halten von Schweinen (Schweinehaltungshygieneverordnung)“ zum Ziele hat. 

Spezielle Zielstellungen  

Zusammenarbeit bei der Aufrechterhaltung und Verbesserung des betrieblichen Tierseuchenschutzes

Erarbeitung eines betrieblichen Hygieneplanes

Zusammenarbeit bei der Lösung oder Minderung folgender Bestandsprobleme

-

-

-
Pflichten der Tierarztpraxis

1.1 Untersuchung des Bestandes bei der Übernahme der Betreuung 

1.2 Durchführung von jährlich ..... Bestandsuntersuchungen mit Beratung in Fragen der Hygiene, Impfprophylaxe und Gesunderhaltung einschließlich der zur Diagnose erforderlichen Maßnah​men entsprechend den  Anforderungen gem. §7 (1) Schweinehaltungshygieneverordnung.

1.3 Bei Teilnahme des Vertragspartners einem Hygieneprogramm des Landes Mecklenburg/Vorpommern werden folgende Bestandsuntersuchungen durchgeführt:

..../Woche

..../Monat

1.4 Durchführung von sonstigen Bestandsbesuchen zu routinemäßigen Untersuchungen, Behandlungen und zur Durchführung prophylaktischer Maßnahmen im Tierbestand: 

- täglich/   .... x/Woche/   .....x/Monat.

 Weitere Besuche auf Anforderung des Tierhalters sind nach diesem Vertrag möglich.                                                                                       

1.5 Dem betreuenden Tierarzt obliegt die Dokumentation der durchgeführten klinischen Untersuchungen und gegebenenfalls weiterer Untersuchungen einschließlich Befunddokumentation. Diese Dokumentation ist vom Tierhalter gegenzuzeichnen und verbleibt bei diesem.  Analyse der Tiergesundheit  gemeinsam mit dem Landwirtschaftsbetrieb monatlich/vierteljährlich/halbjähr- lich und/oder anlaßbezogen. 

1.6 Sicherstellung der notwendigen Therapiemaßnahmen und Terminierung sowie Durchführung der notwendigen Impfungen und Maßnahmen der Tierseuchen​bekämpfung.
1.7 Besuchstermine sind vorher einvernehmlich mit dem Tierhalter festzulegen.

1.8 Zuziehung anderer fachlich einschlägiger Institutionen oder Personen nach tierärztlichem Ermessen in Absprache mit dem Tierhalter oder auf Wunsch des Tierhalters zur Erreichung des Betreuungszieles

1.9 Abgabe der von der Tierärztin/vom Tierarzt für erforderlich gehaltenen Heilmit​tel in einem Umfang, der ihre Anwendung nach Anwendungsgebiet und Menge veterinärmedizinisch rechtfertigt, um das Behandlungsziel zu erreichen. An​gabe der jeweiligen Wartezeit und Anweisung über Anwendung und Aufbe​wahrung unter Beachtung der einschlägigen Rechtsvorschriften. Der Tierarzt hat das für den Tierhalter bestimmte Original des Tierarzneimittel-Anwendungs-und-Abgabebelegs unverzüglich dem Tierhalter auszuhändigen.                 

1.9      Besondere Pflichten der Tierarztpraxis

           Die Tierarztpraxis stellt sicher, daß der Bestand durch eine Tierärztin / einen  

           Tierarzt betreut wird, der/die über ein besonderes Fachwissen gem. § 7 (2) A

            Abs. 2  Schweinehaltungshygieneverordnung verfügt und dieses  gegenüber

               Der zuständigen Tierärztekammer nachgewiesen hat.

Pflichten des Tierhalters

2.1. Der Tierhalter überprüft im Rahmen der tierseuchenhygienischen und tiergesundheitlichen Eigenkontrollen seinen Tierbestand. Die betriebseigenen Kontrollen sind durch Aufzeichnungen zu belegen.

2.2. Gemäß der Viehverkehrsordnung $$ 19 c und 24 sind alle Tiere des Bestandes gekennzeichnet und das Bestandsregister ordnungsgemäß geführt.

2.3. Bereitstellung sauberer Schutzkleidung sowie Reinigungs- und Desinfektions- mittel.

2.2   Hilfeleistung bei Untersuchungen und Behandlungen sowie rechtzeitige          Benach​richtigung bei Neueinstallungen, Krankheitsfällen und vermehrten Verlusten.

2.3   Für tierärztliche Behandlungen sind ausschließlich die Tierärzte der vertrag​schließenden Tierarztpraxis bzw. deren Vertreter anzufordern.

2.4    Bezug der Heilmittel ausschließlich über die Tierärzte der vertragschließenden Tierarztpraxis oder auf deren Verschreibung hin.

2.5    Einhaltung der tierärztlichen Anweisungen, insbesondere bei der Heilmittelauf​bewahrung und -anwendung (Wartezeiten usw.).  Aufbewahrung der Besuchsprotokolle und Verschreibungen.      Die  Arzneimittel-Anwendungs- und Abgabebelege sind  mindestens 5 Jahre  aufzubewahren.

2.6  Jede durchgeführte Anwendung von Arzneimitteln ist unverzüglich in das im Betrieb zu führende Bestandsbuch einzutragen.

2.7   Bei den Bestandsuntersuchungen hat der Tierhalter oder ein Vertreter anwe​send zu sein.

Gebühren

Die Vergütung erfolgt auf der Grundlage der Gebührenordnung für Tierärzte

(GOT) vom 28.7.1999

         Variante 1

           Die Tierarztpraxis erhält für alle Leistungen im Sinne der Ziff. 1.1 bis 1.5 des Vertrages einschließlich Beratungen auf Grundlage von GOT Nr. 701 - 705 (Bestandsbetreuung ) zeitabhängige Vergütung in Höhe von................DM  je Stunde und für  vorhersehbare/wiederkehrende Leistungen  wird auf der Grundlage der geltenden Gebührenordnung eine Minderung des Gebührensatzes auf  .........% vereinbart  oder

           Variante 2

           Die Tierarztpraxis erhält für alle Leistungen im Sinne der Ziff. 1.1 bis 1.5 des Vertrages sowie alle weiteren vorhersehbaren/regelmäßig wiederkehrenden Leistungen einschließlich Beratungen auf Grundlage von GOT Nr. 701 - 705 (Bestandsbetreuung) zeitabhängige Vergütung in Höhe von..............DM je Stunde.


Die Stundensätze lt. GOT 701 - 705 (Bestandsbetreuung) stellen Mindestsätze dar.

           Regelmäßig wiederkehrende tierärztliche Tätigkeiten sind  diagnostische Untersuchungen und Verrichtungen, Impfungen von ganzen Tiergruppen, biotechnische Behandlungen ganzer Tiergruppen.

3.1.2 Notfallbehandlungen und kurative Leistungen werden entsprechend Gebührenordnung Tierärzte abgerechnet.

3.2.    Die Tierarztpraxis erhält für jeden Besuch eine Wegegeldentschädigung nach § 9 Abs. 2 der gülti​gen Gebührenordnung für Tierärzte. Für den Vertretungsfall werden die  zu berechnenden Fahrtentfernungen begrenzt auf eine Entfernung von  ....... km. Besucht der Tierarzt vorher und/oder nachher weitere Betriebe, ist das Wegegeld anteilig zu berechnen.

3.3 Angewandte und abgegebene Arzneimittel sowie Heilmittel und Verbrauchs-        material werden nach der gültigen Arzneimittelpreisverordnung berechnet.

3.4 Alle Gebühren und Preise für Arznei- bzw. Heilmittel gelten zzgl. der ge​setzlichen  Mehrwertsteuer.          

Der Vertrag gilt für die Dauer eines Jahres. Er verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn er nicht drei Monate vor Ablauf gekündigt wird. Eine Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt, insbesondere aufgrund grober Verletzungen aus Vertragspflichten.

Ort, Datum
für die Tierarztpraxis


Tierhalter

Gemäß den standesrechtlichen Vorschriften der Tierärzte ist eine Ausfertigung dieses Vertrages der Tierärztekammer auf Verlangen vorzulegen.

